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Liebe Freunde: 

Im Namen des kubanischen Volkes und der Regierung Kubas 
möchte ich mich bei Euch für Eure Teilnahme an dieser 
Gedenkveranstaltung anlässlich des dritten Jahrestages der 
physischen Abwesenheit des Kommandanten Fidel Castro Ruz 
bedanken. 

Besonders möchte ich mich bei dem lieben Freund Volker 
Hermsdorf dafür bedanken, dass er bis hierher gekommen ist, um 
uns bei dieser Gedenkveranstaltung zu begleiten und der 
schweizerischen Öffentlichkeit sein großartiges Buch über das 
Leben, das Werk und das Gedankengut von Fidel zu präsentieren. 

Heute denken wir an den historischen Führer der kubanischen 
Revolution, der nur 180 Kilometer von der stärksten 
imperialistischen Macht des Planeten entfernt, eine kleine karibische 
Insel mit der entschiedenen Unterstützung seines Volkes befreit hat 
und sie in das Bollwerk der Unabhängigkeit, der Solidarität, der 
sozialen Gerechtigkeit und des Widerstandes verwandelt hat; die 
sich die Aggressionen dieser imperialistischen Macht und die 
brutalste und  längsten prolongierten Wirtschafts-, Finanz- und 
Handelsblockade der modernen Geschichte entgegengesetzt und 
wiederstanden hat. 

Wir denken ebenfalls an ihn  als ein Weltklasse-Staatsmann, der 
sein Leben lang die gerechten Sachen der Völker verteidigt hat und 
gegen Imperialismus, Kolonialismus und Neokolonialismus 
pausenlos gekämpft hat.  Er hat internationale Schlachten für 
Frieden, Ausrüstung, für eine internationale gerechte 
Wirtschaftsordnung und für die Erhaltung der Umwelt unaufhörlich 
gekämpft . 



Am 12. Juni 1992 hielt Fidel an der Konferenz der Vereinten 
Nationen für Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro eine nur 
fünfminütige prophetische Rede, die ich Ihnen aufgrund ihrer 
Gültigkeit im Folgenden zeigen möchte. 

(VIDEO) 

27 Jahre sind vorbei und keiner dieser Probleme sind gelöst 
worden, eher haben sie sich verschlimmert.  

Es ist unbestreitbar, dass Fidels Ideen heute an Gültigkeit 
gewinnen, wenn Frieden, Sicherheit, Weltwirtschaft und Umwelt 
aufgrund der ungerechten und nicht nachhaltigen wirtschaftlichen, 
politischen und sozialen Ordnung und der zunehmenden 
Aggressivität der Vereinigten Staaten Nordamerikas stärker bedroht 
sind. Stärker vom nordamerikanischen Imperialismus bedroht sind, 
dessen räuberische und übermächtige Natur von der gegenwärtigen 
Regierung der Vereinigten Staaten Nordamerikas verschärft wurde. 

In unserer Region Lateinamerikas und der Karibik erleben wir eine 
brutale imperialistische, neokoloniale und reaktionäre Offensive mit 
dem Ziel, die Hegemonie über unsere natürlichen Ressourcen 
wiederherzustellen, unseren Völkern zu unterwerfen und die 
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Eroberungen weg zu 
Reißen, die durch die revolutionären und fortschrittlichen 
Regierungen erkämpft worden sind.  

Dafür nutzen sie ein Arsenal unkonventioneller 
Kriegsführungsmaßnahmen, zu denen unter anderem die 
Finanzierung gewalttätiger Gruppen, die Destabilisierung 
verfassungsrechtlicher Maßnahmen, die Verhängung 
wirtschaftlicher Sanktionen und die systematische Nutzung von 
Lügen durch die Massenmedien und moderne 
Kommunikationstechnologien gehören, um die Realität zu verzerren, 
die Wahrheit zu verbergen und die öffentliche Meinung zu 
manipulieren. 

All dies mit der Unterstützung und Komplizenschaft der lokalen 
Oligarchien und angeblich im Namen der Demokratie und der 



Menschenrechte, die sie seit Jahrhunderten mit Füßen getreten 
haben, indem sie faschistische Diktaturen auferlegten und 
unterstützten oder militärisch intervenierten, wenn sie ihre geizigen 
Interessen in Gefahr sahen. 

Beispiele hierfür sind der anhaltende wirtschaftliche, politische und 
mediale Krieg gegen die Bolivarische Revolution in Venezuela; die 
Verschärfung der Wirtschafts-, Handels- und Finanzblockade gegen 
Kuba; die Versuche, die sandinistische Regierung von Nicaragua zu 
destabilisieren und der jüngste Staatsstreich in Bolivien, den wir 
entschieden anprangern. 

Eine weitere grundlegende Lehre Fidels ist sein unendliches 
Vertrauen in das Volk, in seine Fähigkeit sich zu wehren und für 
soziale Gerechtigkeit und für seine Rechte zu kämpfen. 

Deshalb haben wir die absolute Gewissheit, dass nichts den 
Fortschritt unserer Völker beim Aufbau gerechterer und 
wohlhabenderer Gesellschaften aufhalten wird und nichts kann die 
unentbehrliche Integration Lateinamerikas und der Karibik in ein 
einziges vereinigtes Heimatland verhindern, für die Bolívar, Martí, 
Chávez, Fidel und andere Helden unserer Amerika kämpften. 

Eine bessere Welt ist möglich! 

Es lebe Fidel! 


